
SCHMIDT 
KUNSTAUKTIONEN DRESDEN 

L E I T F A D E N  F Ü R  B I E T E R  

S a a l g e b o t e  
Für eine persönliche Teilnahme an der Auktion benötigen Sie eine Bieternummer, die Sie während unserer 
Vorbesichtigungszeiten oder am Tag der Auktion erhalten können. 

F e r n g e b o t e  ( s c h r i f t l i c h  /  t e l e f o n i s c h )  
Gern können Sie per schriftlichem Höchstgebot im Vorfeld oder telefonisch während der Auktion bieten. Wir 
bitten um Anmeldung für Ferngebote bis spätestens 22 Uhr des Vorabends der Auktion per 
Gebotsformular. 
Die für schriftliche Gebote zu benennenden Preise sind Höchstgebote. Wir bieten in Ihrem Auftrage während 
der Auktion nur soweit, wie konkurrierende Gebote dies erfordern und maximal bis zur Höhe Ihres Gebotes. 
Wenn Sie während der Auktion telefonisch bieten möchten, werden Sie von uns jeweils 5 min vor Aufruf der 
von Ihnen benannten Objekte angerufen. Bitte stellen Sie Ihre Erreichbarkeit unter der uns angegebenen 
Nummer sicher. ( Wir empfehlen ggf. die Abgabe eines zusätzlichen schriftlichen Sicherungsgebotes. ) 

B e s c h a f f e n h e i t  /  G e w ä h r l e i s t u n g  
Alle Objekte werden in dem Zustand versteigert, in dem sie sich zum Zeitpunkt der Auktion befinden. Die 
Beschreibungen zu den Objekten dienen zu Ihrer Information, stellen aber keine zugesicherten 
Eigenschaften dar. Bitte nutzen Sie in jedem Falle unsere Vorbesichtigungszeiten, um die Auktionsware 
persönlich in Augenschein zu nehmen. 

Z u s c h l a g s p r e i s  /  A u f g e l d  /  M e h r w e r t s t e u e r  /  F o l g e r e c h t  
Unser Aufgeld, das auf den Netto-Zuschlag berechnet wird, beträgt 21% inkl. MwSt. 
Die im Katalog aufgeführten Lose werden mehrheitlich differenzbesteuert. Es ist nur die in dem Aufgeld 
enthaltene MwSt. zu zahlen, der Artikel ist mehrwertsteuerfrei. Für Lose, die als regelbesteuert 
gekennzeichnet sind, ist die MwSt. auf Artikel und Netto-Aufgeld zu zahlen (7% bzw. 19%). ( Zu Ihrer 
Information ist zusätzlich ein  Schätzpreis inkl. MwSt. ausgewiesen.) 
Für Arbeiten einiger Künstler des 20. Jhd. wird durch die Verwertungsgesellschaft Bildkunst im Verkaufsfalle 
eine Folgerechtsabgabe erhoben (Bezeichnung „Folgerecht 2,5%.“), die dem Käufer hälftig in Rechnung 
gestellt wird (2,5 %). 
Der Endpreis setzt sich demgemäß wie folgt zusammen. 
Differenzbest.:   Zuschlagpreis + 21% Aufgeld (inkl. MwSt.) + ggf. Folgerecht 2,5 % 
Regelbest.:         Zuschlagpreis + 17,65 % Aufgeld (netto) + MwSt.  (7%, 19%)  + ggf. Folgerecht 2,5 % 

Z a h l u n g  /  Ü b e r n a h m e  d e r  W a r e  
Bieter, die persönlich zur Auktion anwesend sind, bitten wir um sofortige Zahlung per EC-Karte, Kreditkarte 
oder in Bar sowie um sofortige Übernahme der Ware bzw. Abholung innerhalb einer Woche nach der 
Auktion. 
Fernbieter bitten wir um Zahlung per Bank- oder PayPal-Überweisung nach Erhalt der Rechnung, die wir 
spätestens innerhalb von 5 Werktagen versenden. Wir versenden zu den Konditionen der Deutschen Post. 
 

K A T A L O G A N G A B E N  Z U R  U R H E B E R S C H A F T  
 
Die Einschätzungen des Auktionshauses zur Urheberschaft von Kunstwerken werden im Katalog wie 
nachstehend beschrieben. Bitte beachten Sie, daß diese Angaben keine zugesicherten Eigenschaften 
darstellen. Ungesicherte Angaben sind zum Teil zusätzlich mit einen Fragezeichen bezeichnet.  
s i g n i e r t  /  m o n o g r a m m i e r t    
Auf der Arbeit befindet sich die Signatur / das Monogramm des benannten Künstler. Aufgrund der Signatur 
/ des Monogramms sowie Sujet, Technik, Ausführung, Material oder Provenienz der Arbeit ergeben sich 
keine Zweifel, daß es sich um ein Originalwerk des Künstlers handelt.  

b e z e i c h n e t  
Auf der Arbeit befindet sich die benannte handschriftliche Bezeichnung. Insofern nicht als „von fremder 
Hand“ beschrieben, kann diese von fremder Hand oder Künstlerhand stammen. 

z u g e s c h r i e b e n  
Aufgrund von Sujet, Technik, Ausführung, Material oder Provenienz ist die Arbeit dem benannten Künstler / 
Schule / Umfeld zuzuschreiben, es gibt aber keine eindeutigen Nachweise zu ihrer Originalität. 
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